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"Das fantastische Quiz

des Menschen"

In den letzten beiden Jahren lief im Er-

sten (ARD) die Serie "Das fantastische Quiz

des Menschen" mit fünf Sendungen. Diese

Folgen zogen so viele Zuschauer auf sich,

dass in diesem Jahr bereits Wiederholun-

gen stattfanden. Was hebt "Das fantastische

Quiz des Menschen" aus dem Vielerlei an

Quiz-Sendungen heraus? Liegt es an Dr.

von Hirschhausen?

Die Zuschauerquoten allein weisen "Das fan-

tastische Quiz des Menschen" nicht als eine der

Top-Quiz-Sendungen aus. Denn die rund fünf

Millionen Zuschauer dieser Folgen erreichen so

manche andere Quizsendungen auch. Derarti-

ge Quoten scheinen aber bekannte Fernseh-

größen als Zuschauermagnet vorauszusetzen

wie Günter Jauch, Jörg Pilawa oder Kai Pflaume.

Diese Mindestbedingung für hohe Quoten

scheint auch der Quiz-Master Dr. Eckart von

Hirschhausen zu erfüllen. Er zieht als Mediziner

und Wissenschaftsjournalist, als Kabarettist und

derzeit erfolgreichster Sachbuchautor in Deutsch-

land das Interesse breiter Bevölkerungskreise

auf sich.

Um die Zuschauer zum Einschalten der Sen-

dung zu gewinnen, bedarf es einer hohen Attrak-

tivität. Um außerdem das Publikum bei der Sen-

dung zu halten und am Wegzappen zu hindern,

ist noch mehr erforderlich. Für viele Zuschauer

hat die Unterhaltsamkeit eine zentrale Bedeu-

tung.

Spaß garantiert

Möglichst viel Dauerspaß. Darin hat das Fern-

sehen eine Menge Erfahrung und Kompetenz.

So sind prominente Gäste wie Wigald Boning,

"Mr. Tagesschau" Jan Hofer, Wettermann Sven

Plöger, "Sexpertin" Erika Berger, Moderatorin

und Allroundtalent Kim Fisher, Sterneköchin Cor-
nelia Poletto, Entertainerin und Moderatorin An-
drea Kiewel, Wissensmoderator Dennis Wilms
und Comedians wie Ralf Schmitz und Bernhard
Hoecker dabei. Das garantiert Situationskomik
und so manche witzige Pointe.

Man kann ihnen zuschauen, wie sie sich mit
den Quizfragen auseinandersetzen und erlebt
die Spannung mit, wer den Hauptpreis von 20.000•
gewinnt, um ihn einem guten Zweck zuzuführen.
Da dürfte es für den Zuschauer belanglos sein,
ob die Schwierigkeiten der Fragen die richtige
Mischung haben, nämlich ein paar sehr leichte,
mehrheitlich mittelschwere und wenige schwere
Fragen. Diese Schwierigkeitsverteilung wäre nur
dann dafür entscheidend, ihn bis zum Ende bei
der Sendung zu halten, wenn sonst keine Unter-
haltung angeboten würde.

Tatsächlich scheint die Schwierigkeitsver-
teilung der Fragen im fantastischen Quiz des
Menschen keine Bedeutung zu haben. Denn
die meisten Fragen sind fragebogentechnisch
als "schwer" zu bewerten, weil sie kaum je-
mand sicher beantworten kann. Überzeugen
Sie sich bei der Liste auf Seite 4 selbst davon.

Das Thema Mensch

geht alle an

Neben von Dr. von Hirschhausen als Person
und der Unterhaltung durch Fernsehprominenz

Dr. Eckart von Hirschhausen
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Dr. Eckart von Hirschhausen
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dürfte das angebotene Thema attraktiv sein: Das
Quiz über den Menschen. Es wird zudem von
einem Moderator mit ausgewiesener Sachkennt-
nis präsentiert.

Sicherlich erwarten viele Zuschauer durch
das Quizthema, mehr über sich als Zugehörige
zur Gattung Mensch zu erfahren und auch eini-
ges für die Allgemeinbildung zu tun. Denn das
Thema Mensch nimmt viel Raum ein bei der
Kommunikation in der Öffentlichkeit und im zwi-
schenmenschlichen Kontakt.

Es geht also um ein für Menschen wichtiges
Thema, vermittelt durch einen Experten. Das
unterscheidet "Das fantastische Quiz des Men-
schen" von anderen Quiz-Sendungen, die sich
mit Fragen beschäftigen, die aus allen Gebieten

zusammengewürfelt sind. Dort mischen sich Fra-
gen über Stars der Schlagerbranche, des Pop-
gesangs, des Sports, der Reichen und Schönen
usw., auch mal Geographie, Tier- und Pflanzen-
welt, Geschichte der Antike etc., etc.

Jahresrückblick

im Quiz-Format

 "Das Quiz - Der Jahresrückblick zum Mit-
raten und Mitspielen" lief Ende 2011 bereits in
der vierten Folge. Der Quiz-Master, Frank
Plasberg, ist ebenso wie von Hirschhausen Ga-
rant für unterhaltsam übermittelte seriöse Infor-
mationen und für viele Zuschauer.

Fragebeispiele aus "Das fantastische Quiz des Menschen"

1) Wie viel Prozent des gesamten Erbguts sind bei allen Menschen identisch?

A) Um die 50 Prozent. B) Genau 70 Prozent. C) Fast 100 Prozent.

2) Wie bekommt man am gesündesten seine verstopfte Nase frei?

A) Durch Hochziehen und Runterschlucken. B) Durch intensives Schnäuzen. C) Mithilfe eines Watte-

stäbchens.

3) Warum wird die Stimme im Stimmbruch tiefer?

A) Die Stimmlippen werden länger. B) Der Resonanzkörper wird größer. C) Der Kehlkopf erschlafft durch

Altersabnutzung.

 4) Nach welchem Kriterium orientiert sich eine Mücke, wenn sie eine Person sticht?

A) Süßes Blut. B) Zufall. C) Schweißgeruch.

5) Welchen dieser Namen darf man in Deutschland seinem Kind nicht geben?

A) Störenfried. B) Pepsi-Carola. C) Ikea.

6) Ab wann fangen Kinder an zu lügen?

A) Mit Erlernen erster Worte (ca. 1 Jahr). B) Im Kindergartenalter (ca. 3 Jahre).

C) Zur Einschulung (ca. 6 Jahre).

7) Warum haben Frauen genau zwei Brüste?

A) Um die Wirbelsäule zu entlasten. B) Weil sie pro Schwangerschaft (durchschnittlich) ein Kind

austragen. C) Aus optischen Gründen.

8) Wo haben wir die meisten Keime gefunden?

A) Zahnbürste. B) Toilettensitz. C) Touchscreen-Handy.

9) Wie viele dieser Lippenstifte isst eine Frau durchschnittlich bis zu ihrem 60. Lebensjahr?

A) 60 Lippenstifte. B) 160 Lippenstifte. C) 260 Lippenstifte.

10) Was ist für die Konsistenz von Ohrenschmalz verantwortlich?

A) Vererbung. B) Ernährung. C) Geschlecht.

www.daserste.de/quizdesmenschen/dasquizframe.asp?id=286
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"Das Quiz - Der Jahresrückblick zum Mit-
raten und Mitspielen" kann für den Zuschauer
durchaus Nutzen bringen. Die Fragen und noch
mehr die Antworten können dazu beitragen, die
Nachrichten der vergangenen Zeit in unter-
haltsamer Weise zu wiederholen und neu zu
ordnen (siehe Fragen oben).

Beide Quizsendungen bieten gute Unter-
haltung. In der Art der Fragen sind aber deutli-
che Unterschiede zu sehen. "Das fantastische
Quiz des Menschen" vermittelt interessantes
Wissen, welches das Verständnis für weitere
Zusammenhänge erleichtern kann. Beispiel:
"Warum hat die Frau zwei Brüste". Die Antwort

bildet  eine Grundlage für eine einfache
Erklärung, warum Säugetiere, die viele
Junge bekommen, mehr als zwei Milch-
drüsen haben.

Hingegen verhelfen die Fragen aus
dem Plasberg-Quiz kaum zu mehr Ein-
sicht in politische, gesellschaftliche oder
fußballerische Zusammenhänge, bei-
spielsweise die Fragen, wofür Angela
Merkel Philipp Rösler bei einer Buch-
präsentation besonders lobt oder was
der SWR- Reporter Stephan Mai für
Jürgen Klopp ist.

Fragebeispiele aus "Das Quiz - Der Jahresrückblick zum Mitraten und Mitspielen"

1) Welches Missgeschick passiert Bundestagspräsident Lammert beim Papst-Besuch im Bundestag? Er..

A) ... stellt ihm ein Bein. B) ... tritt ihm auf das Gewand. C) ... schläft bei der Rede ein.

D) ... fragt nach Frau und Kindern.

2) Warum muss der Pinguin "Happy Feet" in einer neuseeländischen Notfallambulanz behandelt werden?

Er verwechselte ...

A) Wasser mit Wein. B) ... Brot mit Böllern. C) ... Schnee mit Sand. D) ... Fisch mit Flip-Flops.

3) Angela Merkel lobt Philipp Rösler bei einer Buchpräsentation besonders für ...

A) ... tadellose Tischmanieren. B) ... erstaunliche Trinkfestigkeit. C) ... nächtliches Stehvermögen.

D) ... seine versauten Witze.

 4) Für Jürgen Klopp ist SWR- Reporter Stephan Mai ein ...

A) Amöbenhirn. B) Warmduscher. C) Klappspaten. D) Seuchenvogel.

5) Was macht Prinz Williams dreijähriges Patenkind Grace, während Kate und er sich küssen?

A) Zunge rausstrecken. B) Nase bohren. C) Ohren zuhalten. D) Augen zukneifen.

6) Was sorgt am 3. März bei den Reisenden im Berliner Hauptbahnhof für verdutzte Gesichter?

A) pünktliche Züge. B) nackte Zugbegleiter. C) tanzende Menschenmenge. D) frei laufende Wölfe.

7) Was findet der Schwede Per Johansson an einem Septemberabend in einem Apfelbaum seines

Nachbarn vor?

A) besoffenen Elch. B) bekifftes Rentier. C) verkaterten Björn Borg. D) abgestürzten Weihnachtsmann.

8) Wer komponierte 1987 die neue Titelmelodie der ARD-"Sportschau"?

A) Dieter Bohlen. B) Stefan Raab. C) James Last. D) Udo Jürgens.

 Aus: www.daserste.de/unterhaltung/quiz-show/2011-das-quiz/2011-das-quiz/das-quiz-2011-onlinequiz100.html

Foto Frank Plasberg
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Das Quiz 2011 mit Frank Plasberg
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Gute Fragen

sind Denkanstöße

Viele  Fragen aus der Serie "Das fantastische

Quiz des Menschen" vermitteln  auch praktische

Ratschläge. Beispiel: "Wie bekommt man am

gesündesten seine verstopfte Nase frei?". Für

Eltern kleiner Kinder kann auch die Antwort auf

die Frage "Ab wann fangen Kinder an zu lügen?"

das Verständnis und den Umgang mit den

Sprösslingen fördern.

Hinsichtlich Unterhaltungswert und Seriosi-

tät  sind die beiden ausgewählten Quizserien auf

etwa dem gleichen Niveau. Der Nutzen der Quiz-

fragen liegt bei "Das fantastische Quiz des Men-

schen" eindeutig höher: Sie tragen zur Erweite-

rung von Erkenntnissen bei und sind praktisch

verwertbar.

"Das Quiz - Der Jahresrückblick zum Mit-

raten und Mitspielen" eignet sich hingegen bes-

tenfalls zur Anreicherung des Inventars an Anek-

doten, die sich im Familien- und Bekanntenkreis

zur Aufhellung der Gruppenstimmung erzählen

lassen.

Inhaltlich wäre ein Quiz über Geistige Fitness

von besonders hohem Nutzen. Geistige Fit-

ness ist ein Thema, an dem viele Menschen

außerordentliches Interesse haben.

Dr. Siegfried Lehrl

Lösungen:

"Das fantastische Quiz des Menschen":

1C, 2A, 3A, 4C, 5A, 6B, 7B, 8A, 9B, 10 A

"Das Quiz - Der Jahresrückblick zum Mitraten

und Mitspielen": 1B, 2C, 3C, 4D, 5C, 6C, 7A, 8A

Konzentriert lesen

Drei wohlgemeinte chinesische Ratschläge sind hier Wort für Wort rückwärts

geschrieben, daher doch etwas mühsam zu lesen. Die Umsetzung dieser Anregungen

im Alltag kann durchaus sinnvoll sein.

Übungsschwerpunkt: Konzentration, Aufmerksamkeit

Gönne dir einen Augenblick der Ruhe und du begreifst, wie närrisch du herumgehastet bist.

Lerne zu schweigen und du merkst, dass du viel zu viel geredet hast. Sei gütig und du siehst ein, dass

dein Urteil über andere all zu hart war.

ennöG rid nenie kcilbneguA red ehuR

dnu ud tsfiergeb,

eiw hcsirrän ud tetsahegmureh tsib.

enreL uz negiewhcs dnu ud tskrem,

ssad ud leiv uz leiv tedereg tsah.

ieS gitüg dnu ud tsheis nie,

ssad nied lietrU rebü eredna lla uz trah raw.
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